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Trotz Ladungsrückgang im NOK: Bedeutung des Kanals für die Häfen 
und ansässige Industrie unverändert groß. Ausbaumaßnahmen müssen 
dringend umgesetzt werden! 
 

(Brunsbüttel) Trotz leicht sinkender Zahlen der Schiffspassagen und Ladung im Nord-

Ostsee-Kanal (NOK) bleibt der Kanal die Lebensader für die Kanalhäfen und ansässige 

Industrieunternehmen in Schleswig-Holstein. Die Bedeutung des NOK geht weit über 

die einer reinen Transitwasserstraße hinaus. Die begonnenen Ausbaumaßnahmen 

sind überfällig und müssen dringend umgesetzt werden. 

Der Nord-Ostsee-Kanal ist mit knapp 28.800 Schiffspassagen im Jahr 2019 weiterhin die mit 

großem Abstand meistbefahrene künstliche Wasserstraße der Welt. Neben der bedeutenden 

Funktion als Transitwasserstraße zwischen Nord- und Ostsee, nimmt der Kanal eine heraus-

ragende Bedeutung sowohl für die Häfen entlang des gesamten Kanals, als auch für die an-

sässigen Industrieunternehmen ein, die über die Kanalhäfen versorgt werden. Ohne einen 

funktionierenden und erreichbaren NOK wären sowohl die Häfen als auch die Industrieunter-

nehmen, die zahlreiche Industriearbeitsplätze sichern und Wertschöpfung in Schleswig-Hol-

stein generieren, abgeschnitten. 

 

Daher unterstreicht der GvSH die Notwendigkeit der begonnenen Ausbaumaßnahmen und 

die Dringlichkeit der unverzögerten Umsetzung und Fertigstellung. Vorrangig sind hier die 

Neubauten der Schleusenkammern in Brunsbüttel und Kiel, die Ostbegradigung und auch 

die Vertiefung des Kanals auf gesamter Länge zu nennen.  

 

„Der vor fast 125 Jahren eröffnete Nord-Ostsee-Kanal muss entsprechend auf die Entwick-

lungen der Schifffahrt angepasst sowie altersbedingt instandgehalten werden, um weiterhin 

wettbewerbsfähig zu bleiben. Somit unterstützen wir das Statement von Wirtschaftsminister 

Dr. Bernd Buchholz, der den begonnenen Ausbau der Oststrecke und der Schleusen als 

überfällig einstufte“, kommentiert Frank Schnabel, Vorstandsvorsitzender des Gesamtver-

bandes Schleswig-Holsteinischer Häfen e.V. „Trotz eines leichten Rückgangs der Zahlen hat 

der Nord-Ostsee-Kanal ungebrochen eine herausragende Bedeutung für die schleswig-hol-

steinischen Häfen, Norddeutschland und die Schifffahrt in Nord- und Ostsee“, führt Schnabel 

weiter aus.  

 

Aufgrund umweltpolitischer Aspekte ist ebenfalls die uneingeschränkte Nutzung des NOK für 

die Frachtschifffahrt anzustreben. Die Passage durch den NOK erspart den Schiffen den 

rund 460 km und 12 Stunden längeren Umweg über Skagen, wodurch Schiffstreibstoff einge-

spart wird und damit auch eine erhebliche Reduktion von Emissionen einhergeht.   

       


